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Prägende Erfahrungen
TRAUMBERUF TECHNIK: Wolfgang Passler ist Verkaufs- und Marketingleiter bei Barbieri electronic

Seit 2004 arbeitet Wolfgang
Passler bei Barbieri elect-

ronic in Brixen. Das interna-
tional tätige Unternehmen er-
zeugt intelligente Farbmess-
geräte für die Digitaldruck-
Industrie. Anfänglich war
Passler für das internationale
Marketing zuständig. Seit
2008 hat er zudem die Funk-
tion des internationalen Ver-
kaufsleiters übernommen.

Das sich abzeichnende Ende der
analogen Fotografie, welche bis
dahin den Hauptmarkt für Bar-
bieri electronic darstellte: Dies
war bisher die größte berufliche
Herausforderung für Passler.

„Wir mussten einen neuen
Markt finden, in dem wir unsere
Stärken ausspielen und erfolg-
reich sein konnten. Potenzielle
Märkte wurden gesucht, analy-
siert und entsprechend den Stär-
ken und Schwächen des Unter-
nehmens evaluiert und ausge-
wählt. Das Ergebnis dieses Pro-
zesses war der digitale Großfor-
matdruck als neuer Markt für
Barbieri electronic“, erzählt Pass-
ler.

Die internen technischen Ab-
teilungen gingen nun daran, Pro-
dukte zu entwickeln, die den neu-
en Anforderungen entsprachen.
„Durch die neuen Kundengrup-
pen war auch das bisherige Ver-
triebsnetz nicht mehr geeignet,
weshalb ich mich nach neuen
Vertriebspartnern weltweit um-
sehen musste. Es galt, strategi-
sche Kontakte mit den weltweit
führenden Farbmanagement-Be-
ratern, Herstellern von Druckern
und dazugehöriger Software so-
wie Universitäten zu knüpfen.
Heute muss ich die Kundenanfor-
derungen und Markttrends ge-
nau beobachten. So kann ich Ide-
en für Neuprodukte ins Unter-
nehmen bringen“, berichtet Pass-
ler.

Stolz ist er auf die namhaften
Kunden, die er zum Großteil
selbst betreut: Hewlett Packard,
Durst Phototechnik, Boeing, Le-
go, Panasonic, Kodak, Agfa, Vil-
leroy&Boch und das FBI (USA).

Der wichtigste Mitbewerber

von Barbieri electronic ist ein in-
ternationaler Großkonzern.
„Deshalb ist es umso wichtiger
uns zu differenzieren und Ni-
schen zu finden, in denen wir uns
als Barbieri electronic klar posi-
tionieren. Meine Rolle im Unter-
nehmen erlaubt mir, die Zukunft
mitzugestalten, und genau das ist
die Herausforderung, die mich
reizt“, so Passler.

Er ist überzeugt, dass es für den
beruflichen Aufstieg neben Leis-
tung und Ergebnissen auch Wei-
terbildung und eine fundierte
Ausbildung braucht. Nach der
Matura in der Fachrichtung Infor-
matik an der Gewerbeoberschule
in Bozen hat er als Assistent der
Geschäftsleitung bei der Inter-
cable GmbH in Bruneck zu arbei-
ten begonnen. „Nach der Matura
hatte ich den Wunsch, endlich
mein eigenes Geld zu verdienen.
Dann habe ich aber gemerkt,
dass eine fundierte Ausbildung
wichtig ist, und der Ehrgeiz hat
mich gepackt.“ Nach verschiede-

nen Kursen, unter anderem in
Grafik und Design und Sprachen
absolvierte er 2001 eine berufsbe-
gleitende Ausbildung im strategi-

Unter dem Motto „Risiken zu
Chancen machen. Gegen

den Strom zum Erfolg“ steht die
9. Auflage des Südtiroler Wirt-
schaftsforums, die am Freitag,
19. April 2013, im Forum in Bri-
xen stattfindet. Die Referenten
sind die erfolgreichen Unter-
nehmerpersönlichkeiten Wolf-
gang Grupp (Inhaber und Ge-
schäftsführer der Textilfirma
Trigema) und Alessandro Haus-
brandt (Kaffeeröster und Unter-
nehmer), der international re-
nommierte Finanzmarktöko-
nom Prof. Richard Werner und
der Skistar Kristian Ghedina.

Der Unternehmerverband ist
auch heuer wieder – gemein-
sam mit der „Südtiroler Wirt-
schaftszeitung“ und dem „Cor-
riere dell’Alto Adige“ – Partner
der Organisatoren: Manage-
ment Center Innsbruck (MCI),
Beratungsunternehmen Harras-
ser & Partner und Verlag Busi-
ness Bestseller. Die Südtiroler
Sparkasse und die Stiftung Süd-
tiroler Sparkasse unterstützen
als Hauptsponsoren die Veran-
staltung.

Informationen und Anmel-
dungen: www.wirtschaftsfo-
rum.it. W

Südtiroler Wirtschaftsforum

schen Marketing am MCI (Ma-
nagement Center Innsbruck).
„2005 habe ich mich dann – wie-
derum berufsbegleitend – an der
University of Leicester in England
eingeschrieben, und mit einem
Master of Business Administrati-
on in General Management abge-
schlossen. Die berufsbegleiten-
den Ausbildungen ermöglichen
es, die aktuellen Herausforderun-
gen des Unternehmens im Studi-
um einzubringen und das Ge-
lernte sofort umzusetzen. Diesen
Effekt bzw. dieses Erfolgserlebnis
habe ich in der Schule vermisst“,
so Passler.

An seinem Beruf gefällt ihm
der Kontakt mit verschiedenen
Kulturen – über den ganzen Erd-
ball verstreut. „Diese Erfahrung-
en prägen mich und eröffnen mir
neue Sichtweisen, nicht nur im
Geschäftsleben sondern auch
privat.“

Das Privatleben – auch hier
braucht Wolfgang Passler Ab-
wechslung: Gemeinsam mit sei-
ner Lebensgefährtin ist er in den
Bergen beim Wanden, Klettern,
mit den Schneeschuhen oder
beim Skilaufen unterwegs. Auf
dem Programm stehen zudem
Ausflüge ans Meer. „Ich liebe es
aber auch, mit Freunden gemütli-
che Abende bei einem guten Glas
Wein zu verbringen“, fügt Passler
hinzu. W

Täglich betreut Wolfgang Passler namhafte Kunden, darunter auch das
FBI in den USA. UVS


